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Trägerschaft und Leitung
• �Theologischen Fakultät der Universität Zürich (Center for the Aca- 

demic Study of Christian Spirituality), Prof. Dr. Ralph Kunz und  
Prof. Dr. Simon Peng-Keller

• �A+W – Aus- und Weiterbildung der reformierten Pfarrerinnen und  
Pfarrer, Pfr. Dr. Jacques-Antoine von Allmen

Zielpublikum
Theolog:innen, Pfarrer:innen, Personen mit Masterabschluss in Theologie, 
die ihre spirituelle Praxis klären, den Begriff der Spiritualität kontextuell kon-
kretisieren und Spiritualität als Teil ihrer Handlungsmöglichkeiten in der Ge-
meinde gewinnen wollen. Kirchliche Mitarbeitende ohne Masterabschluss 
können sur Dossier aufgenommen werden.

Dauer
18 Präsenztage in 4 Modulen
Modul 1:  Mo, 23. Januar – Fr, 27. Januar 2023 (4 Übernachtungen)
Modul 2: Mo, 25. Sept. – Do, 28. Sept. 2023 (3 Übernachtungen)
Modul 3: Mo, 22. Januar – Do, 25. Januar 2024 (3 Übernachtungen)
Modul 4: Mo, 2. Sept. – Fr, 6. Sept. 2024 (4 Übernachtungen)

Qualifikation
Certificate of Advanced Studies (CAS) in Spiritualität der Universität Zürich 
(15 ETCS)

Kosten
CHF 5900 
Unterkunft und Verpflegung: CHF 2604 (EZ Kategorie 1) CHF 2184 (EZ Kategorie 2)

Ort
Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn, 6313 Edlibach

Informationen und Anmeldung
www.bildungkirche.ch/spiritualitaet

CAS in Spiritualität 
Studiengang
Das Interesse an Spiritualität ist gross. In der globalisierten Berufswelt arbei-
ten Menschen unterschiedlicher Herkunft zusammen. Sie kommen dadurch 
in Kontakt mit gesellschaftlichen und religiösen Vorstellungen, die ihnen zu-
nächst fremd sind. Traditionelle religiöse Überzeugungen lösen sich mehr 
und mehr auf. An ihre Stelle treten individualisierte Auffassungen von Spi-
ritualität. Im Studiengang steht die christliche Spiritualität im Vordergrund. 
Er ermöglicht den Teilnehmenden, sich mit den theologischen und philoso-
phischen Voraussetzungen und den Entwicklungen christlicher Spirituali-
tät auseinanderzusetzen. 

Als Schwerpunkt wird die eigene Spiritualität, sowohl in theoretischer als 
auch in praktischer Hinsicht, auf der Basis der Kontemplation vertieft. Der 
CAS befähigt dazu, den eigenen spirituellen Übungsweg selbstverantwort-
lich zu gehen, in der Berufspraxis zu verankern und dabei die Erfahrungen 
dieses Lernweges kritisch zu reflektieren.

Ziel
Die Teilnehmenden:
• �üben Formen einer christlichen Spiritualität ein, mit denen sie ihren 

eigenen spirituellen Weg vertiefen und entwickeln ihren Übungsweg.
• �kennen verschiedene spirituelle Wege und Methoden
• �gewinnen ein reflektiertes Verhältnis zur «Spiritualität mit und ohne 

Religion» in der Gegenwart
• �bilden Qualitätskriterien für spirituelle Wege und wenden diese auf 

konkrete Übungswege an.
• �wissen um das Potential spirituell inspirierter Gemeindearbeit und set-

zen ihre Kenntnisse über Spiritualität in einem Gemeindeprojekt um.
• �dokumentieren und präsentieren das Projekt (CAS Arbeit).

Studiengangleitung
Noa Zenger, Pfarrerin, Lasalle Haus, Bad Schönbrunn
Patrick Schwarzenbach, Pfarrer, Offene Kirche St. Jakob


